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H 3 1 * 2g 4 A 
Bekanntma chung der Frledensgeſellſchaftt 
bir) An nachſten Geburtstage Or. Majeſtaͤr, unſers verehr⸗ 
“ez ten Königs, feiert die Friedens: Gefeltfchaft, die ſich 
Seines beſondern Schutzes erfreut, ihr zweites Jahresfeſt. Die 
fänmtlichen Mitglieder der Geſellſchaft, ſo wie alle Freunde 
) uten werden daher eingeladen, am 3. Auguſt Vormit⸗ 

n 11 Uhr, Dh auf dem hieſigen Ralhhauſe zu verſaln⸗ 
meln. Die d sheri Amen werden dann über den Er⸗ 
folg ihrer diesjährigen lohnenden Bemühungen der Geſell⸗ 
ſchaft eee ablegen und dieſelde erſuchen, die ſtatuten⸗ 

| Wahl des engern Ausſchuſſes zu bewirken. 
Auswaͤrtige Mitglieder, welche nicht perfoͤnlich Theil an dieſer 
Verſammlung nehmen koͤnnen, werden daher erſucht nach .§. 
A der Verfaſſungs⸗Urkunde ihre Stimmen zur Wahl ſchrift⸗ 


Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſell cha ; : U 
Jachmann. Ewald. Bitch ê 
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Sonntag, den © August, predigen ia nachbenannten Kirchen: 
; û ittags Herr Conflitort, ling. Mittags Hr. 
St W ee enn Na ajreq Bertling ags Hr. Catechet Sign 
Koͤnigt. Capelle. Vorm. Hr. General- Official Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Hr. 2 5 Rosner. Mittags Hr. Gang, Schwenk d. J. Nachm. 
GE: Oberlehrer Lückſtade un ıı ıı) 3 Ê 
8 Sache u Jê ê ige Ge gen, ê 
t. Catharinen. Vorm. Hr, Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Gran. Nachm. Hr. 
WË ͤĩ ꝗ A 
t. Brigitta orm Hr Pred. Matthaͤus achm Hr. Prior Gar 5 er. 
St. Eliſabech * . Hr. Pred. Boͤszo — dré, Hr. Pred Bellair. 
. 0 i 


Carmeliter. 1 —ůů — a 
Dr. Oberlehrer Löſchin. 
r 


as 
. Bartholomdi Vorm Hr. Paſtor Fromm ch 

e 5 Wer g Sm Catechet Stein, Anfang o Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred, Guſewali, 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde E Ê dU ax von 


JA 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, polniſche Predigt. 
eil Leichnam Worm. Hr. Dr. Bockel. Nachm. Hr. Candivat Schwenk d. j 
f. Salvator. n € 55 ER 2% S a Gg 
e e 


uchthaus, SE 
IW Koe. Befehl, 18 dl 
d allergnaͤdigſten Koͤnigl. Befehl, iſt zur icherung der Schiffahrt vo 
A nach der Oſtſee, ein neues beuchtfeuer auf Sterns Bae in 
Seeland qere dem ſo . . dea Ke beſteht aus 
otixende e ; verberen, welche ſich in drei Minuten umdrehen, 
) daß in diefer Zeit ſechsmal en ſtarken Schein ſieht, das vicht aber 
111 

je: Lampen brennen FFV n 
Mî Hierdurch mın e d das keuchtfeuer von dem gerade gegenüber, 
auf der ſchwediſchen Seite bei Falſterbor in den Wintermonaten brennenden 
Steinkohlen⸗ oder Blusfeuer. Î , 
Das neue keuchtfeuer auf Sterns⸗Vorgebuͤrge iſt 140 Fuß über dem Waf⸗ 
fer. in einem Gebäude, welches 4400 Fuß noͤrdlich 20°, rechtweiſend nach Oſten 
von Obierup Kirche an der ſüdlichen S ige von Sterns⸗Klint errichtet if, N 
Dieſes Gebäude wird befländig weiß erhalten und gewährt daher auch bei 
Dage ein ehr deutliches Seezeichen. ; Sr. 

Das gn, Beuchtfeuer wird zuerſt den 1, Auguſt d. J. angezünder werden 
und dann immer, von Oſtern bis Michaeli eine Stunde nach Sonnenuntergang 
bis zum Aufgang der Sonne und von Michaeli bis Oſtern eine halbe Stunde 
nach Untergang der Sonne bis zum Aufgang derſelben brennen 

Copenhagen, im General⸗Joll⸗Kammer⸗ und Commertz⸗Collegio, den 6, 


Juni 181g. ; Û 
te Scheſtedt. , 
Töwenörn. Oldenburg. Stoud. Schleyer. Rirſtein. Normann. 
Lehmann. Toſt. Thonning. Moͤller. Bech. 
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. ECK gw veyn ni! al @ Be EBEN 
alle diejenigen, EE s der im Jah re 9 
ninde und Neufabrwaſſer fiategebabten Seef ton, „Bautz Beier 
d Leiſtungen oder aus legend einem andern E ( Mocha a, zu haben 
germetnen, bledurch aufgefordert, zur Anmeldung und ung Meier ihrer 
Anforderungen in dem auf z, 


Y > 


7 den zo, September d. J. 

Vormittags um 10 Uhr, var dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſ⸗ſſor Muͤller 
bleſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch 
zulaͤſſtge und Vollmacht verſebenen Mandatarien, wozu die 
Juſtiz-Commiffarlen Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 


mins dagegen zu erwarten, daß dle Aut ibenden mit allen IR 
gen wegen der wc d Tor e 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreu en. 
Die Stadt Ereutzburg if am 10. Mai d. J. durch A 


itzbu ai d ] eine Feuersbrunſt 
. theils abgebrant und da ein Theil ſeiner û 
ive d'eltern 0 are e ig, wa, 


und ewéi : 


bekannt, daß jede diesfallige Gabe von dem 
weitern Befsrderun 
gegen Quittung angenommen werden wird. A rd a de 
Danzig, den oo, Juli F ; NR ZS 

Hberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath). Nٍ 

Es fl die im breiten Thor belegene, der Kämtherei zugehoͤrige Woh ung, 

beſtehend aus 2 gediehlten Stuben, einer Küche, olzkammer, o Hache 

Böden und einer Kammer, welche Wohnung dis ſetzt vom dem Zare ten 

Sternberg bewohnt geweſen, $ Bé Jahres ab, f 5 nadelnans 
6 ; 


a ? 


— 


Zu dieſer Vermiethung iſt ein Licitations⸗Termin auf den 3. Auguſt d. J. 
tzt, in welchem Termin die 


verlautbaren haben werden. 
d Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath, A 
` Gen Vtc Yublifo ſowoht alê ST Jnpctgcheuen wird piemit jur, 
Nachricht bekannt gemacht, daß der bisher ‚auf unferer Calcufatur' 
als Diaͤtarius zur Hülfsleiftung, ahgeſteüt geweſene Adolph. Zeg Can 
d : A Û a 2 GA 
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enklaſſen worden, und in keiner weitern Verbindung mehr mit den Rathhaͤus⸗ 
lichen Gefchäften ſteht. ’ 
Danzig, den 23. Juli 1 1g. Au ; 
„ „Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, ; ; 
Das dem Commerzlenrathe v. Ankum gehörige, unter der Gerichts barkelt 
a des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts zu Glettkau belegene erb⸗ 
emphyteutiſche Grundſtuͤck, welches aus elner Schneidemuͤhle, einem Wohnhauſe 
und einer Hufe 4 Morgen 573 Ruthe culmſſch, an kand beſteht, und im Jahr 
2815, auf die Summe pen 7088 Rehlr. 33 Gr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden if, fol auf den Antrag des Curators der v. Ankumſchen Ereditmaſſe 
in Pauſch und Bogen durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
Find hiezu die Bicitations s Termine auf * : 
Ne den 1. gunî und 
a den 1. Auguſt 
und zwar an hieſiger Gerichtsſtelle, der letzte peremtoriſche aber auf 
a ` ; : den 2, October a. o : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Zoffert an Ort und Stelle zu Glettkau angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiftbierende, im Falle nicht geſetzliche Hinderulſſe eintreten, 


Preu „Cour. ſofort zum gerichtlichen Depoßtorio. gelelſtet werden muß, und 
daß vi dep Grundſtuͤcke elne jährliche Abgabe von Ap Rthlr. 60 Gr. Preuß. 


Koͤniglich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte, werden alle und 
jede auswaͤrtigen und unbekannten Civil und Militalr⸗perſonen, wel⸗ 
de an die Concurs⸗Maſſe des hieſelbſt verſtordenen Negoclanten und Senator 
za Labes Anſpellche zu haben vermeinen, zu dem vor unſerem Deputir⸗ 
n Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Nya ê SE 
D ne! ya . 51 ugu G R - ei Î 
Vormittags um 9 uhr angeſetzten Termine auf das Verbörszimmer unſtres 
Berichts hauſes hiemit vorgeladen, um ihre Anſprüche entweder perfänlich oder 
durch Bevollmächtigte, wozu die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſa rien Weiß, Sommer: 
feldt, Röpeu, Trauſchke, Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, gehörig anzumelden und nachzuwelſen; wlorigenfalls fe damit von der Maſ⸗ 


ſe in dem abzufaſſenden Claſſificatlons⸗Erkenntniſſs ganzlich werden ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. e : 


Danzig, den 27. Februar 191g. 
" Böniglich Preuß aan d und Stadtgericht. 


“us 
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3 Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts 
dbieſelbſt, in der Langgaſſe No, op, des Hypothekenbuchs und 584. der 
Serbis Anlage belegene, den Erben des verſtorbenen General⸗Majors Grafen 
Otto Carl v. Krokow gehörige, aus einem maſſiven, drei Etagen hohen mit el: 
nem Gouterain verſebenen Vorderhouſe, mit eln Stockwerk hohen lelcht⸗ 
gebauten Taſchengebaͤude nebſt einem 3 Etagen hohen Seitengebaͤude, ſo wie cl 
nem eben ſo hoben Hinterhauſe, einem kleinern u einem groͤſſern Hofraume, 
und endlich einem nach dem Buͤttelhofe No. 881. 0 nausgehenden, zwei Etagen 
bohen maſſiven Hintergebaͤude, in welchem ſich eine Wagen⸗Remiſe und ein Pfer⸗ 
deſtall, fo wie ein kleiner von Fachwerk erbauter Stall befindet, beſteht, und 
welches gerichtlich auf 6400 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, foll auf den Antrag 
der Realglaͤnbigerinn oͤffentlich verkauft werden, und es ſind hiezu die Litations⸗ 
Termine auf A. 3 Fur 
a Jane ai TS Cie H So, N ` 
| "pb dëse Ban 1818, ? 
| und den 3, November : 
der i eee dor dem Auctjonator Coſack hleſelbſt vor dem Artus hofe 
ange tze. DO 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. abzugeben, 
und hat der ene e wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zu⸗ 
ſchlages, und demnächft der Uebergabe und djubication zu gewärtigen, wobei auf 
ſpaͤter eingehende Gebotte nicht gerüͤckſichtiget werden wird. 
Die Taxe von dieſem Orundſtͤcke ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Ausrufer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß die Kaufſumme, 
ke Ga jur erſten Stelle eingetragene Capital gekuͤndiget iſt, baar abgezahlt 
erden muß. iz Fand Nr nns j tê) 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Dee ee . onçurêmafîegeþö:ige rang 
ew gaſſe No. 3. othekenbuchs, fol nochmals 
dem Artushofe urch den Auctionakor Co lo en — ù n 
feilgeboten werden, Weiches ia A frühe 
eilge , „Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die fruͤhern Be, 
kanntmachungen vom 3. November 1816 und — Wén und 30, d? pr. — 
e A ù 


Vi 


mit eröffnet wird. Û d 
Danzig, den 3. Juli 1818, Tê 

Aoͤniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 

Die ier sık, ee e ge 

: reas er, nè ührer Minderjaͤhrigkelt de itnach⸗ 

bag George Bark zu Neuendorf ee, at bei Ban ene 

bie ſonſt hier ſtattfindende rn Guͤt mit ihrem genannten Ehe⸗ 

manne in Betreff des gegenſeitigen jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens derge⸗ 
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ſtalt ausgeſchloſſen, daß nur der gegenseitige Erwerb ein gemeinſchaftliches Gi, 
genthum der gedachten Eheleute ſeyn ſoll, welches der geſetzlichen Vorſchrift 
zufolge hiedurch zur affentlichen Kenntniß gebracht wird. 3 
Danzig, den 2. Juli 181. ; Zone > 
Königlich Preuß. Aand, und Stadtgericht. 
j Auf den Antrag des Curators der Hauptmann Johann Chriſt. v. Rexin⸗ 
v3 ſchen Concursmaſſe, ſollen die dazu gehörigen’ unter der Gerichts bar⸗ 
keit des unterzeichneten band⸗ und Stadtgerichts belegenen Grundſtͤcke in der 
Schidlitz No. 38., 34. und 38, beſtehend in einem devaſtirten Wohnhauſe und 
den Ruinen eines ehemaligen Nebengebaͤudes, einen Gemuͤſegarten mit einigen 
Dofttäumen nebſt 2500 Stuck loſen Ziegeln, durch oͤffentliche Subh on 
verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Eſeltations Termin 
auf den 7. October TT 
vor dem Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Coſack an Ort und Stelle angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cr. zu verlautbaren 
mit dem Bekanntmachen, daß dieſe Grundſtuͤcke gerichtlich auf die Summe von 
462 Rthl. 39 Gr. 155 Pf., für den Fall aber, Set as Wohnhaus und die 
Ruinen da fie im Rayen der Some erke liegen, ı ebrochen werden müfs 
ſen, auf die Summe von 210 Rthl 39 Gr. 157 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und 
die Taxe beier Grundſtuͤcke täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Danzig, den ro, Juli 1818. ka och 
Rönigl. wWeſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Von dam, Sieg. Preuß; Lear uon Stebtgerichte Mett wird der Kauf. 
mann JZoſerh HÖLZER, auf den Antrag feiner Ebe ſeegde, 
lena Soͤlzel geb. Krieſen, welcher d e vor 10 Jahren boͤslich verlaſſe „und 
ſeit dann von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
, deen 16, November 3. c. a 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem en 2 «Rath; Ve élu, 1 
n entweder perfoͤnlich, oder durch einen gehoͤrlg evollmächtigten, wozu ihm 
şe Şufti; + Commiffarien Zofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen werben, melde, 
und die von feiner Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheldungsklage geboͤrig 
beantworte, widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß del ſeinem gaͤnzlichen Aus⸗ 
bleiben; die Ehe in contumaciem getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil 
erflärt, und in die Eheſcheldungsſtrafe verurtheilt werden wird. ti 
Danzig, den ıo. Juli 1818. Se? wee - 
rêk Stee Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patente, Gg das den 
i Schuhmachermeiſter Chriſtoph Blietſchauſchen Eheleuten gehörige, sub, 
Eitt. A. No II. 29. in der Junkerſtraſſe hie ſelbſt gelegene, auf 646. Rthl. 63 
Gr. gerichtlich abgeſchätzte Gesang öffentlich versteigert werden. 
Der Licitations⸗Dermin hinzu iſt af e 


FF den va, Auguſt Enn Ac 
Boittags. um na Uhr, vor unſerm Deputirten Herrn J th Scheibler an⸗ 
beraumt, und werden die befißs und zablungs fähigen Kaufluſtigen Mie aufs 
gefordert, alsdann  albier auf dem Stadtgericht zu DAC b 

ebingımgen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 

demj odr im letzten Termin bietender bleibt, wenn 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunsſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. ; d MÉ ed E : 

Die Taxe kann uͤbrigens a unferer Regjiſtratur inſpielrt werden. 
„Elding, den . Mal 85g. n 


33 ERO a a Preuß. Stadtgericht. aan een en 
5 Demi? bem ofbier A7 ageaden Subbaſtatlons Patent, ſoll der den Franz 
* N eden geboͤrige sub Lite. A XVII. No. 20 biefeloft ges 
f ESA ıa Mehl. ag. Gr. gerichtlich abgeſchätzte Spelcher öffentlich ver⸗ 
FF ge er : 
WA Lieitationd; Termine hiezu find auf 
ai at LZ den 27. Aug uſt 
den 87. Octeber 


Ane und den 30, December d. 
um an 


; S. Ss 
Uhr. mittags vor unſerm Deputirte er izr 

torius a UA, wee eee eg 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ibe. Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu 
ſeyn, daß demſenigen, der Im legten Termin Meiſtbietender dleibt, wenn nicht 
techrliche Hinderungsurſachen eintreten, der Speicher zugeſchlagen, auf die etwa 

Ate elnkommenden Gebote aber nicht weiter Rucksicht genommen werden 


we ê êwe des Speichers kann übrigens in unferer Registratur Anfpichre 
Elbing, den 28. Mal ı8ı8. 18 


en. 
Die Llcitatlons Termine hierzu And auf 
i den a, September 
den a, October 
und ks 2, a a. c. 129 
jedesmal um ıı Uhr Vormittags, vor unferm De utlrt i 

Cöfter anberaumt, und werden die hefig- und eisene Dreier 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 


; , WE Ei 93. out, 
dem neuen Gut gelegene, auf 429 Rthl. 6 D N 
Grundſſück öffentlich versteigert erg U 0I8 28 Gr. 6 pf. gerichtlich angeſchatzte 
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Verkaufsbedingungen zu vernehmen, Ihr Gebote zu berlautb : 
10 on, 0a e 90 Tegten Dermin Meiſtsletenber bleibt, wenn ah 
rechtliche Hind de ugs urfachen ; lutreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle 
etwa fpäter einfommenden Gebotte aber nicht welter Rͤͤckſicht genommen wers 


den wird. HM g TALDE Bb j ; 
655 ei Tore des Srundſtücks kann ubrigens In unferer Regliſtratur inſplelrt 
Elbing, den 18. Juni 1818 : Sg : 
onigl. Preuſſiſches Stadtgericht, 
Sub ba ft ati on a patent 


a KL o 4% | 
Auf den Antrag der Gläubiger des @q u§ madernici nêrê" 2 ayet Stiege, 


+ 


PT fol, das sub No. 6ı. unter den niedern Lauben hleſelbſt gelegene 

berechtigte Grundſtuͤck deſſelben, beſtehend aus einem TDebnþaujt Seitnpehdu 

de und Dien, nebſt dem dazu gehörigen ganzen Erb⸗Radſcalß Acker 3 7£ 

Morgen culmiſch im Stadtmittel⸗ Felde No. 112. welches zuſammen aaf 1837 

Riehl. 67 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der Subhaſtatlon öffent⸗ 

lich an den Melſtbietenden verkauft de und (eher bien Termin auf 
den 50. Zu ä 


den 30, Juli 
rg mê eg den 31. Auguſt c. ) i 
allhler zu .Stafþbaufe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhlgen hiedurch bes 
kannt gemacht wird ; d 
Marienburg, den 5. Mai ı818... ER: i - 
rs An dag , E l Aeg er 
S BS 28. zu Hoppenbruch, beſtehend in einem Wohnhauſe, Schnee e 
nen und Garten nebſt einem Morgen Saͤeland incl. des Gartens und der Bau⸗ 
ſtelle, welches ee 151 Rthl. 443 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, im 
Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden, und 
ſteht hiezu Termin auf H 
SCH D den RE RT d. . en SET e 
allhier zu Nathhaufe an, welches Kauflufigen und Beſitzfaͤhigen Pirbutd) be; 
kannt gemacht wird. Ke +Ù Zë 5% 
Marienburg, den 3. Juni 18198. S 
Böniglich Preuffifches Stadtgericht. 8 
Das dem Einſaaſſen Mathias Arnowski zugehörige, im ablichen Gute 
Janiſchau gelegene, aus 1 Hufe 29 Morgen beſtehende, (cullmiſch) und 
auf 858 DL, 41 Gr. 45 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgut, Io im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. ; 
Die Litations⸗Termine Heben auf 
N den 1. September 1818 


den 1. October et 
(Hier folge die erſte Bellage.) 


/ 


| — 44 — 
n.n. OR "u No 156 $ 
wn” rr Beilage zu No. 61. des 


Ateligenz⸗Blats. 


DER: 


und den 6. November ein. : 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf der Gerichtsſtube im Adlichen Gute Ja⸗ 
niſchau an, und es werden Kaufluſtige aufgefordert, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte ab⸗ 
zugeben, und bei einem annehmlichen Gebott des Zuſchlages dieſes Gutes an 
en Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen. REIT WEN 
Zugleich werden auch alle etwanige unbefannte’Reals Gläubiger zu dieſem 
Termin zur Liquidation und zum Beweiſe ihrer Forderungen und Anſpruͤche 
een widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und nicht weiter gehoͤrt werden 
ollen. N e re ee Ne 6 
Dien Tape diefes Guts kann Übrigens Hier jederzeit eingeſehen werden. 
Mewe, dea 8. Juli 1813939. ö A > 
Dûê. Kanech Das Adliche Patrimoniaf· Gericht von Janiſchan. 
Das dem Einſaaſſen Franz Tobianski gehoͤrige, im Adlichen 


is Gute Janis 
Fſchau gelegene, aus 1 Hufe 202 Morgen kullmiſch beſtehende, und auf 
753 Rthl. An Gr. 44 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgut, ſoll im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subbaſtation verkauft werden. 3 n 
. Die Eicktationss Termine Neben auf JJ Sad 
den 1. October 1818 ê 


i und den 6, November 
auf der Gerichtsſtube, im Adlichen Gute Janiſchau, an, wovon der letztere Ter⸗ 
mia peremtoriſch iſt, und es werden Kauffuſtige aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre 
Sebotte abzugeben, und bei einem annehmlichen Gedott des Zuſchlages diefeg 
Gutes an den Melſtbietenden zu erwarten. a SE 
Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Realglaubiger zu dieſem 
Termine zur Eiquldation und 


î zum Beweiſe ihrer Forderungen und Anſpruͤche 
vorgeladen, widrigenfalls Be damit praͤcludirt, und nicht weiter gehoͤrt werden 


ſollen. Kû ; - - 
ubrigens jederzeit hier eingeſehen werden. 


Die Tape dleſes Guxes kann 
Mewe, den 18, Juli 1816. ; 

; atrimonial Gericht von Janiſchau. 

Be kann t m a ch u n 


Das Adliche p 

t. +04 8e 
ei der jetzigen Reviſton der waffenfaͤhigen Mannſchaft i 
B jeder Milllattpflichetge ſeinen Taufſchein Yeme 
Es werden demnach diejenigen, welche in d 


lch m Zeitraum von 1786 bis 
2798 incl. geboren find, mit Bezug auf die oͤfters ergangenen Aufforderungen 
wlederholenklich angewieſen, ſich ohne Verzug im Beſi 1 


m m 


en! widrigenfalls fie die nachtheiligen Beſtimmungen, welche durch die Ni ta 
efoigung dieſer Verfügung erwachſen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben arte 
Danzig, den 27. April 1818. 
Die Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion. 
d Da der Zahlungs⸗Dermin zur zweiten Hälfte der di’sjährigen Zewerbe⸗ 
ſteuer den 1. Juli e angefangen, und dis jetzt noch wenige Gelder 
zur Caſſe eingegangen, ſo wird jeder der ſaumſeeligen Gewerbetre.benden in hie⸗ 
ſiger Stadt, deren Vorſtaͤdte und des Territorii hiermi alles Ernſtes aufge⸗ 
fordert, dieſe Steuer bis zum go, Auguſt c. ohnfehlbar zu berichtigen, widri⸗ 
genfalls unangenehme Verfügungen erfolgen muͤſſen. 
Danzig, den 24. Juli 18138. 30 i 
DC Boͤnigl. Gewerbefteuer: Direction. 
: Oeffentlicher verkauf einer Waſſer⸗Abmahlmuͤhle. 
er Mitnachbar Arendt Lepp zu Weslienke iſt geſonnen, ſeine Waſſer⸗ 
abmahlmuͤhle öffentlich durch Ausruf an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen, weil er ſolche der Veränderung ſeines Landes wegen, nicht mehr ge⸗ 
braucht. Der einzige Licitations⸗Termin iſt auf den 20 Auguſt d. J. feſtgeſetzt, 
und werden Kaufliebhaber hiemit aufgefordert, an dieſem Tage, Vormittags 
um, to uhr, EE Rofenay bei dem Mitnachbar Arendt kepp ſich 
gefälligft einzufinden. e 
x Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen. e S 
Ich bin Ee „> in ar Ban No. 5, os 
eine Hufe, ag Morgen Land Dren,:auß freier Hand zu verkaufen. 
= uftige- Leg f e zu melden um die naͤ⸗ 
rn Verkaufsbedingungen zu vernehmen. . 
er Salamon Lipowoky, Mitnachbar in Schmerblock. 
Sechs ſtaͤdtſche Grundfüde, die jahrlich für 600 Rthl. vermiethet ſind, 
find gegen ein gutes ländliches Grundſtuͤck zu vertauſchen. Nähere 
Nachricht in der Bootsmannsgaſſe No. 173. i Las 
Bei dem Eigenthuͤmer des Eiſenhammers zu Prangſchin ſind a Wohnun⸗ 
gen für Arbeitsleute zu vermietben, und nächften Martini zu beziehen, 
bei jedem Hauſe iſt ein Stuͤck Gartenland, auch wird noch auſſerdem Land zum 
Kartoffelbau an die Miether verpachtet; ein Handwerksmann, als ein Weber 
oder ein Schneider wurde dort am erſten fein Brod haben, weil derſelbe dann, 
wenn keine zu bezahlende Handdtenſte zu thun find, Go mit feinem Gewe be 
etwas verdienen an. Miethluſtige koͤnnen ſich an Ort und Stelle bei dem 
Müllermeiſter Popp, oder in der Hintergaſſe No. 121. melden. 


| Sachen zu verauctioniren. 
Dienſtag, den 4. Auguff 1818, ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danzi⸗ 
ger gang baren Münze zugeſchlagen werden: | 


— 
— 
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er in der groſſen Hoſennähergaſſe vom Brobbäͤnkenthor kommend rechter 
Fir nee Kee deleng" theils von ausgemauertem Fach⸗ 
werk erbauet, A Etagen hoch „sub Servis No. EN & | 5 

Das Proclama hievon ſt in Jedermauns Wiſſenſchaft im Artushofe aus 


3 ienftag, den 4. August 1818, fol in oder vor dem Artushofe erufen 
ee De Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Ber 
Cour. pofitto zugeſchlagen werden 

) Ein in der Tobiasgaffe gelegenes W 


) Ein auf den zweiten Damm gelegenes Wohnhaus, maſſiv erdauet 3 
Etagen hoch, nebſt Hofbplatz, Seitengebaͤude und Hinterhaus sub No. 1276, 
Die Proclamata hievon, find zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe 


onnerſtag, den 6. A uſt 18785 des Morgens um 10 uhr, ſoll auf 

Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts 

in dem Groddeck Speicher dei der Kuhsruͤcke gelegen, an den Meiſtbietenden 

in Brandenburger Courant ausgerufen werden: 

5 Şêffer Holl. 0. Dept, 685 BEE A > 12 1 ES dena 

ontag, den 10. Auguſt ıgıg de orgens um ıo Uhr, oll auf Ver⸗ 

Moe Kenn ee Hees Curator der neke & Schönbeckſchen Concurs⸗ 

maſſe auf der Contreſcarpe am Schuten ige, an den Meiftbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung in Brandenburger Edurant durch Ausruf verkauft 
werden: ! É 


Eine Parthie circa 20 Schock déne Brack und Bracks⸗Brack Planken, 
von 4. 5, 6, 7 und 8 Faden, o, 3, 4 und 5 Zoll dick. 

Dienſtag, den 11. Auguſt 1818, ſoll in oder vor dem Artushofe gerufen, 
E und an den Meiſtbietenden gegei gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden cive. ee e 
„Ein in der Ziegengaſſe gelegenes Wohnhaus maſſiv erbauet, 3 Etagen hoch, 
nebſt Hofplatz, Seitengebäude ‚und Hiaterhaus sub No, 767., bierauf haften 
zu Pfennigzins 30e Duc. Sp 3 5 Procent, welche dem Käufer z 1 fl. D. C. 
mit 3600 fl. D. C. don der Kaufſumme abgerechnet werden, wie auch opfer, 

dem noch 500 fl. D. E. tt zu gleichem Rechte hier auf haften. 
n Das Proclama hievon zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artusbofe ans 
geſchlagen. 8 * 


Me wach ben 12. ungut 1879 ton auf Verfügung Es. Königl. Seng: 

M Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii und fani; und Lal 

qen) n ben m eden bekannten Seäger-Sunftäufe sub No. ag. ge 

“gen, an den Meiſtdietenden gegen un Dezahlung in Brandenburger 
Eohrans, den Rihl. 3 4 Fl. ou Gr Z. E. gerechnet ausgerufen werden: 

Eine Siſchuhr und einige Stubenuhren, porzelainene N Kanne, 10 

Paar: Taſſen und mehretes potzelain, und Engl, Fapance, Taſſen, Teller, 

2 


SS E om 


Schuͤſſeln und Kannen, 8 groſſe Spiegel i , , 
mb / + 5 groſſe Spiegel in diverſen und a i 

22 80 d Mû er Saat EN kama? kan AV 3 ee he 

re ⸗GSeeretair, 1 nußbaumene und 2 ellerne Commoden, di 
gebeizte und angeſtrichene Kleider⸗ Linne k⸗ 8 
Stühle mit Dison: Haarkuch, 12 bite mit Tee und 6 dit biete binder, 12 

m mit Triep und 6 dito birkene mi 
Dt Kiel und mehrere Stuͤhle, ı mabggoni Loilettiſch, und — vn 
Ê zte und Kae e Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, K app⸗ 
` von Oe, innenzeug und Betten, gedruckte, couleurte, weiſſe 
ee enen Polniſches Linnen, Orillich und Seegeltuch, 
dienen, 7 meſſingne ci? 2 hız erne, Spend en , mit eee ê 
nd 2 kupferne itte iv. K be. unter Glas, 
dad und a bag heebrett, 6 effingne See und 2 dito 
erner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und erk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen wê , Î re 
))) êê RANA in ê ayê wayan Kı 
%%% won Mefing geardeitt, 
ST Së m mahagon * aften liegende û billig zu kaufen Aen Get” 
Daß ich Haarlocken, eine ſchoͤne Mittelgattung Blumen bêşê 

Watten, ſtatt Deckbett bei Sommers;ei 5 
: Guli per Selk, nah Ed zommerszeit zu gebrauchen, zu a bis og 

ergebenſt anzuzeigen. 


çê — BE: * d5 Ee ; ch ex SS 8 eScntharine J Kirchenſteig, } 24. 
Gud gewonnenes Kuh⸗ und pferde Hen in 10 wie auch alten el 
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n A 
; GONE dê sun bevorſtehenden ) ' 
biet E ß 
flachen und tiefen dellern, gelb und mit gruen, blauen ab violetten Dän, 
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pekt u br ratenſchüͤſſeln, dergleichen Ce Schaa 
Êne rn E e Seen CH erkannen, "eg gelb Ce Ki 
wien, er als unv kleineren 
. ar e 2 9 SEE mê. ie Er Ge Ke RE 
in en n, e, - D Se û 
gd ARAN Ş$affee:, Milde und . Schm faͤſſern, Eier⸗ 
erdan Pfefferdoſen, couleurten, gelben. fo wie Şahî — bunten 2 öpfen und 
Safe, Jê mit und ohne Alles nach dem neueſten ke ſchmack 
Sein Magazin wird mit — 5. Cé: geöffnet und Däi 8 ſich in der 
Breitegaſſe No. "är, beim Weinhaͤndler Herrn Krußinski Û MNÊ tê bon 
jet ab ſchon in Augenſchein genommen werden kann. 
echte meerſchaumene Pfeifen Köpfe. 

Der unter eichnete e eee eee aus Lex in Seche 
er t ſich mit einem ſehr ſchoͤnen „ feiner ` 
ruͤhmlichſt bekannten er 5 Pfeifen⸗Köͤp fe, für — heit 
und Güte er garant Wr: hat er die Her an ben doe daß er wegen an⸗ 
dere Geſchafte nur Ces en d. M. hier bleiben wird, und bittet daher 
ê Herrn eat e er ihm mit einem guͤtigen Dën, zu beehren, indem 

auf gute Waare und reelle Bedienung verlaſſen koͤnnen. Die ude 
Reit auf den we Platz wie im Lee Jahre in den Zeche ûnê 


EHEN Ar 

Feger ger Bier in Bonteillen, ist wade ê vier. "Dë 

Sorten, Langgassischen Thor No. 45. 
Wollwebergaſſe No, 1995. iſt von der beliebten Bielefelder parat in in 

verſchiedenen Sorten, zu billigen Preiſen zu haben. 

er Ruß. Caviar, Eitronen s à 4 Duͤttch., auch billig in Kiſten, "dem 
meran e. sel Aepfelſtenen, Baumoͤhl, Engl. Strickbaumwolle von 
ave bis No, 36. An moderne Engl. grüne, blaue, braune und rothe Regen⸗ 
befte weiſſe Wachslichte, achter Dr. Schuͤtzſcher Geſund⸗ 
Ka fir 9 5 merſcher Drillig und N Safe, erhaͤlt man in der 


Berbergaſſe 
äre 5 5 den Ge empfehle mein neues wohlcwrtirtes Ran 
beſtehend, vorzüglich in groſſen und kleinen Um⸗ 
nee "Mir SCH W zack, ga ebenen ir Strohbuͤthen, Seidenzeu⸗ 
gern, Blumen und verſe Ae Waaren zu den dilligſten Preiſen. 
Mein Stand waͤhrend der — iſt lang SCH Stabtſeſte „vom boz 
Wa Thore kommend die Ate Dude h hinter ew. erſten kr bange, : es 
Danzig, den 1. Auguſt 18138. m. O. Rligkowery, 
Langgaſſe No. 364. wohnhaft, 
3 im guten Zuſtande 60 befindende vierſitzige Kutſche, imgleichen ein 


Carlol ſtehen auf Langgarten No. b 
für billige Preiſe zum Verkauf. ee eee 0 wie 
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Re! > FAN ie MN 3 Zus 
Ein Forte» Piano Gett zum Verkauf im Poggenpfuhl No. got, 
Eeugliſche Fayance, Regenſchirme, Strick⸗ und Stick⸗Baumwoſſe, Damen⸗ 
| ſtruͤmpfe von verſchledener No., gelbledernen Herrn Handſchuhe, Wind⸗ 
ſor und Palmſeife, Pfeffermuͤnzeſſence, Opodeldoc, Engl. Saucen, als! Copa, 
Anſchowius, Muſhrooms, Ketſup, Harvey, find, um damit zu raͤumen, zu þer» 
abgeſetzten Preiſen zu verkaufen „Langenmarkt No. 499. x 
rauengaſſe No. 898; werden leere weiſſe Senfgläfer von 1 Pf. zu 4 Gr. 
- per Stuͤck gekauft, und daſelbſt verkauft ganz friſche geſunde Eitronen 
zu Dr, Holl. Suͤßmilch⸗Kaſe zu 32 Gr. per Pf., Pfropfen 27 Gr. per 
Schock, Rum o Fl. per groſſe Bouteille und Mehreres. ss : 
Friſches Porter in Boukeillen No. 2., iſt zu verkaufen langen Markt No, 
A491. | r 
Fine Parthie brauchbarer alter Fenſtern und Glasthuͤren iſt zu verkaufen, 
langen Markt No. 491. 7 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
In der Breitegaſſe Junkergaſſen Ecke No. 1237. iſt das wohlbekannte 
a» Nehrunashaus, welches naſſiv erbauet iſt aus freier Hand zu verfau⸗ 
fen. Nähere Nachricht über dieſes Grundſtuͤck, erfahrt man am Rechtſtaͤdtſchen 
Graben unter der Servis Nummer Som, 
Ein in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe gelegenes maſſives Wohnhaus, in wel⸗ 
chem ſich vier Stuben, Kuͤchen, Boden und Keller befinden, iſt unter 
vortheilhaften Offerten zu ver aufen und ſofort zu ubernehmen. In Commiſ⸗ 
n ei * ` KA ert., aa ê No. 1519. az ne 154372 
Û e Ûmer gên Bez ù ( n ber ae GAME me 48 ene Haus, 
welches ſich feiner Lage wegen, beſonders für einen Säin Ter ſehr 
eignet, iſt für einen maͤſſigen Preis aus freier Hand zu kaufen und ſogleich 
zu benutzen. Kaufluſtige belieben ſich in der erſten Etage des in der Langgaſſe 
sub deo, 40a. gelegenen Hauſes in den Vormittagsſtunden von 9 bis ia Uhr 
ıt melden. E nb û . (EI GE Asa lu 
ê Das im Intelligenzblatt No. 59. und No. 60. ausgebothene Haus in der 
PR „Breitegaſſe an Junkergaſſen⸗Ecke No. 19237.; iſt zwar zum ganzen Ver⸗ 
kauf bemerkt; jedoch aber iſt nur die, Hälfte von diefem. zu verkau⸗ 
fen, indem die eine Halte ſchon feit anderthalb Jahren verkauft if, bon der 
Eigenthuͤmerin wohnhaft unter den Karpenſeugen sub No. 1669. Î 
yi : S ache n AH ver miet hen. ê 
In der groffen Hoſennaͤhergaſſe No. 677., find o Stuben nebſt Küche und 
ù ç CEET zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das 8)4 
U da 2 SE û ALE k 
In dem Haufe heil. Geiſtgaſſe gie 99. , ſind in der erſten Etage 4 Stu⸗ 
enê ben — Bequemlichkeiten zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen. EZ su aê nr Rat Map | 25 


Die 


ër ` 
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RR 3 2 uch Theilweiſe an 
Brodbaͤnkengaſſe No. 703. , iſt das ganze Haus wesê . Aud auf 
1 eine Familie oder auch an einzelne Perfonen zu ier Hand zu ger 
Michaeli in xemên er Haze wr ve paye ang freier d e 
en, ere rache n an daſe + ** 
He me 1558 find 2 Stuben, 3 Küchen, o Kammern, mit auch 
ohne Meudeln Michaeli rechter Zeit zu beziehen. ; li d. A. 
Das in der Hundegaſſe No. o47. delegene Wohnhaus iſt Michae Gef 
wn n vermiethen. Nähere Nachricht Poggenpfuhl No. 240. f Gegen⸗ 
Poogenpfuhl No. 193. ſind drei moderne Stuben als ein Saal, hangs⸗ 
` ſtube und Unterfube, nebſt Appartement zu Michaeli rechter gie . 
zeit, an einzelne Herren zu vermiethen. - Mi Stu⸗ 
uf Langgarten No. 036, find im Gartenhauſe 2 ſchoͤne freundl e 
ben, nebſt Eintritt in dem daran gelegenen ſehr freundlichen / 
an ein 


2 Michaeli d J. 
zelne Perſonen, die es gleich beziehen koͤnnen und von Michae 

ab das ganze Haus, welches 4 Stuben ı Küche und 2 Boden ‚enthält, an ris 
hige Bewohner zu vermiethen. Die Bedin 


ungen erfaͤhrt man daſelbſt. 
In der Tagnetergaffe No. 1316, fîn * 9 fêb 


Mobilien, zu vermiethen und glei e > 2 
Es ſtehet ein Speicher in der Sandgrube rechter Hand im hen, LC 
He 8 und gleich zu beziehen; demſelben eidel 3 ho⸗ 
ein Stall zu v g 8 fragen vor 
ei Rû 5 Be Ê AR dier Pferde und neun übe, Zu erit 0 - e) 
In ber Weuwebergaſſe Mo, 1996, iſt zur nächſten Umziehzeit an e 
D Herrn eine Unterſtube zu bermiethen, und Dleaſtags, Freitags vr 
Sonnabends von ıo bis o Uhr zu beſehen. : : : b 
An der Radaune No. ée ai d Dberwopnung mit einer Stute un 
Kammer nebft eioner Thuͤr zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
a8 wohl bekannte Haus auf de 


jo dielen Jahren die Gewuͤrz⸗, Material. und Tabacks⸗Handlung geführt 
wird, if nebſt den Kram Gerathſch affen zu en pb c zu berkau⸗ 
fen und ſogteich zu beziehen Nähere Nachricht daſelöſt eine Treppe hoch. 
in Haus in der Johannisgaſſe mit 5 Stuben ‚2 lt eier AAyê 
temenf, Pofplag und Hintergebaͤude, E 

de in demſelben IR za Fermiethen. Das Naͤhere erfahrt 
No. 1953. TE EE 


Ein groffer Stall mit zwei Einfahrten nett Hof am Rechtſtädtſchen Gras 
ben No. 2072. gelegen, iq ٍ 


u verkaufen oder auch zu dermiethen, und 
ſogleich zu beziehen. Die Bedingungen hierüber find zu erfragen Holzmarkt 
En Wahrend des Dominiks iſt eine Vorderſtube, belle E 

Meublen zu vermiethen, langen Markt No. 49 
In dem Haufe auf der Pfeffer ſadt unter der Serv. No. 259., find zu 
3 Michael rechter Ausziehzeit zu vermierhen, eln in der obern Etage çi; 


tage, mit oder ohne 


ne Treppe Bo ee Oberſaal nach der Straſſe, und in der zweiten Eta⸗ 
zen gegen e Aa nebſt Kammern, zu verfchlieffenden Bo: 
‚und, eine feparate Kuͤche. Ueber die Bermierhung wird in denſelben Hauſe 


Nachricht ertheilt, e 
Zimmer zur Packkammer und zur Bewohnung fir die näch, 
te vier Dominiks⸗Wochen zu vermiethen. 
In dem in der Langgaſſe unter der Servis⸗No. 402. gelegenen Hauſe, iſt 
3 das untere, ſehr geräumige, helle und freundliche Zimmer, zur Pack⸗ 
mat ichen vier Bom cen che ‚Keine Zimmer, zur Bewohnung, 
für die nächften vier Dominiks⸗Wochen, zu miethen. Miechluſtige belieben ich 
in der erſten Etage des bezeichneten Hauſes, bei dem € Ga deſſelben, 
In den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu melden, 


» 
Zimmer zur Packkammer und zur Bewohnung für die niq: 
te vier ee zu wer mierhe : : 
n der Jope : 695, iſt eine freundliche groſſe und zwei e 
N Unterſtuben f e Seit. nn pe kerê ” zu H 
Auf den Tat Leg Baradiesgaſſen-Ecke No. 88o.,:fînb im Mit⸗ 
; telhauſe 3 ſchoͤne Zimmer gegen einander nebſt Küche, Kammer und 
Boden zu vermiethen, und zu rechter Zeit Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
in ſelbigem Hauſe. : 
In No. 447 auf dem Buttermarkt, iſt eine Stube nebſt Kammer und 
A, Geh, an sinzefne Perfonen zu vermiethen, und Michaeli rechter 
uhl No. iſt ein Zimmer ne zu is 
yekê had zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. * 
Das Haus auf Langgarten No. 281, mit a gegen einander liegenden Stu⸗ 
a ben, Böden, Küche, Keller nebſt freiem Eintritt in den Garten iſt mit 
auch ohne dem dabei befindlichen Kramm zu vermiethen, und rechter Zeit zu 
beziehen. Die naͤhern Bedingungen erfährt man No. 230. 233 
n der e" wg fe 108, find 2 Stuben zu vermiethen. Das Nähere 
Beutlergaſſe No. 624. Let 
/ Breiregaſſe No. 1143. ſind drei moderne Stuben als: ein Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Kammer und Unterſtube zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 
In der Unteretage find o Stuben für die Domlinikszeit zu vermiethen. 


Cen der Breitegaſſe No. 2138, iſt ein Pferdeſtall zu 3 Pferden, nebſt einer 
N Wagenremieſe, wo o Wagen ſtehen koͤnnen, wie auch ein Heuboden, 
nd anderweitiger Gelaß zu Futter zu vermiethen, und zur gehörigen Zeit zu 
eziehen. Naͤhere hiervon auf dem erſten Damm No. 1130. 
In der Paradiesgaſſe No. 865. iſt eine Oberſtube nach der Straſſe zu ver: 
a) miethen, auch gleich zu beziehen. ; 


(Hier folgt die weite Beilage) 


igent 
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e Stube mit eigner Side, Kammer und Boden iſt zu vermiet hen, und 
zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere icht Steindamm No. 374, 

iã Ir der Meltzergaſſe am Fiſcherthar No. arg, iſt eine Stube, nebſt eigener 

Kuͤche, groſſen Kammer und Boden, zwei Treppen hoch nach der Straſ⸗ 

ſe gelegen zu Mic geli zu vermiethen, und daſelbſt zu erfragen. . 

172 Helzgaſſen Ecke No. 57, if eine Unterſtube, mit der Ausſicht nach der 

. Straffe, auf Monate oder halbjaͤhrig, an eine einzelne Manusperfon 
vermietben. S 

Mi Langgarten No. 124. iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien an Herren 
. Sfficiere oder Cibilperſonen zu vermlethen und gleich zu beziehen. Das 

Naͤhere daſelbſt. . ; 8 

: ` vorm 


„. Bedingungen zu verkau uch 
thellweiſe zu vermſethen. Die nöthige Auskunft erhält man beim Eigenthü⸗ 


Lungen Merke Ne. A0. D $ Gd, neon Eier und Boden ap 
eee für Derbe, Jéis EH Diwe. 1 300 
Co eine ele! 
ee Kammern ı Boden, „ Rüde, 1 
vermietheny und rechter Reit, zu beziehen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 


bigen 


+fî 


F nach der Adebargaſſe, welcher circa 130 Daf ſchuͤttet, iſt nebſt Unter⸗ 
raum und Hofplatz, von jetzt an bis ultimo März k. J zu vermithen. Die 
* nähern e in des Géi? man bei Nalowski Hundegaſſe No, ae. 


Wohnhaus rç Sefî ano. qi und zum Theil gemalten Zimmern, Kuͤche, 


chaeli an ruhige ſtandesm, er zu then ; 
In demſelben Haufe oder bei Kalowski, Fundegane‘ o. 242. Fann wan i 


In der Gerbergaſſe No. 62, iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
IJ miethen. Û ONE D Ê 
AL Ein in Nahrung ſtehendes Haus auf der Rechtſtadt mit Diſtillatlon, fol 
T mit allen dazu gehörigen Utenfilien gleich oder zu rechter Zeit vers 
mlethet werden, wo auch Betten und Mobilien aller Art u haben find. Wo? 
erfährt man im Tabacksladen langen Markt und Moslauſchengaſſen „Ecke. 


„ 1808 


Buttermarkt Mo. 4a, iſt eine Stube mit Möbeln und eine Kammer an 
unverheirathete Perſonen monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Mebrere gut meublirte freundliche Zimmer waſſerwaͤrts ſtehen Roͤpergaſſe 
„No. 472. zur Miethe offen, wo auch ein bequemes Familien⸗Local 
mit 4 bis 5 Zimmern nachgewleſen wird. ER ù ve u 
- @)olıgaffen Ede No. 6. iſt ein Saal und Nebenſtude zur Dominikszelt zu 
| CCC 
m Re en Graben No, 2o58, ; find drei moderne Stuben 
ga? A Gipsdecken, eine geräumige: Küche, o Kammern, ein Holz⸗ und ein 
Gemuͤſekeller, nebſt Appartement an ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu ver⸗ 
e 152 Michaeli rechter Ziehungszeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. : î | : 
Zwei meublirte Zimmer nebst Kammer, sind Monatweise vom z. Sep- 
tember an, heil. Geistgasse No. 1017. zu vermiethen, wo man auch 
Auskunft über ein zur Manufactur-Handlung sich passendes Logis erhält, 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857., if eine Wohngelegenheit, beſtehend 
: EWÎ be in e Bene d) Dese? keiten, N 
Magenremife und, Birch, vom ee e ee 
miethen, auch während der lee eine geräumige Stube als Packkam⸗ 
mer zu gebrauchen, zu haben. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 


. ep sun d IR Ei e i 
e Dr em Ki IA 1 innehmer 


wre 5 K uf. f x SE Gläffe 38 kı cee a Va e = 
ſind Kanfloofe zur o Claſſe 38ſter Berliner Lotterie, und auch n 
1 275 halbe und viertel Looſe zur ten kleinen fetter, deren 5 ve 
3. Auguſt anfangen wird, für die planmaͤſſigen Einfäge täglich zu bekommen. 
Zur gten kleinen Lotterie deren Ziehung Montag, den 3. Auguſt anfängt, 
2 find noch ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch ganze, halbe und 
viertel Kauflooſe, zur aten Klaſſe 3öſter Lotterie, in meinem ECKER See 
Ma wake ae Hê an "RR 3 „„ 
beken Kauflooſe zur zweiten Alaffe zgſter Lotterie, fo wie Loofe zur kleinen 
: Lotterie, die den 3. Auguſt bereits gezogen wird; find Rohlengaſſe 
No. 1036. zu jeder Zeit zu haben, in der Unter⸗Collecte des 
er. 


23-85 Zingl 
Ganze, halbe und viertel Kaufloofe, zur aten Klaſſe 3öſter Lotterle, fo wle 
) doſe zur oten kleinen kotterie, find täglich in meiner neu eröffneten 
Unter Collecte, Hundegaſſe No, 271. zu haben. Schaal. 
Die due meiner Bilder⸗Lotkerie iſt auf den ıo, Auguſt d. J. (unter 
uſſicht des mir vorgeordneten vormundſchaftlichen Gerichts und Eis 
ner Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde) im Saale des Altſtaͤdtſchen Junkergartens feſt⸗ 
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t. Drel Tage vorher werden die ſaͤmmtlichen Gemälde und Kupfe 
HS jeden Anſicht ebendaſelbſt aufgeftent-werden. , pferfılde, 


: Die verw. Regierungs⸗Näthin Fr. Ser, 
; Verlobung SER a “yin. Bn: RT 

Meine Verlobung mit Aug. Friedrike des Kelberg verſtorbenen Land⸗ 
Se ^ mrrbieerg Polnow einzigen Jungfer Tochter, zeige ich meinen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. ` . i 


Dberlehrer Oehlſchlaͤger. 
H Entbindung e Anzeige. g 
eu 


te früh um 7 Uhr, wurde meine Frau von einem gefunden Knaben 
: gluͤcklich entbunden, welches ich hiedurch meinen Freunden und Bes 
kannten ergebenſt anzeige. : 


: S. Zen, Simon. 
Danzig, den gı. Juli 189. Ei 


— Se ol ê r ee ae ; 
: Sanft entſchlief nach langen Leiden, an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht, 
den 29. Juli, des Morgens um o Uhr unſere innigſt geliebte Mutter, 
Frau Eliſabeth Geertzen, geb. domm, im 6gflen Jahre ihres Lebens. Dieſes 
melden mit betrübten Herzen allen ihren Freunden und Bekaunten . 
Danzig, den 1. Auguf 18138. i binterbliebenen Kinder 


A 11114; 
ae Eliſabeth > Geertzen. 
y Abraham 
Heute den a). d., Nachmittags um halb 2 Uhr, entriß mir der Tod meine 
innigſt geliebte Gattin, Frau Magaretha %6 


; emmpel, geb. Wiens, an 
ben Sch en einer Entzündung, img» ften:Sabre ihres Alters. 


Diefen fo bere 
den Berlur, für mich ſowohl als ihren Vater und noch einzigen Schweſter, 
leige ich unter Verbittung aller Beileldsbezeugungen ergebenſt an. ; 

Danzig, den 27. Juli 1619. Jacob g@enmıpel, - 
Gi : Claas Wiens, als Vater. 


7 e Maria Wiens, als Schweſter. 
D er fo „ 


d fo in Dienft verlangt wird. 
Ein geſitteter junger Menſch kann in einer hleſigen Modehandlung als 


Lehrling ſogleich fein Unterkommen finden; das Nähere zeigt das Ks; 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir an. g 


RS 


D 


0 D R | 
Sachen ſo entwendet wo 


rden. 
e In e Nacht vom gëllen zum Sa dieſes, find in dem Haufe Langgaſſe 
$ 0. 3 


: 96, aus der Comptoirſtube durch Eroͤffnung eines Pultes ent⸗ 
wendet worden: ö : 


SCH Treſorſcheine in 2 Thalerſchane, 
| E 


Ku 
Let 
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vr Ey 


ê > A DEN 
BAT e d ö Lë 


- o Friebrichsd' or, yet? s 1 ù # 
; | 4 Le E WE gen Û Û es vag AR 2 kên? 17 

Thaler Cour. Za u letztere in einem blauen Mir ,- 
e un we eg Dir des Thäters wie der Art des Einbruchs iſt beſonders 


gelegen, und wird "Ta 111 Belohnung ven 


hindert Thaler Cour. Û 

nebſt Verſchweigung des Namens, im Fall man letztere verlangt demjenigen 
augefihert, welcher über jene Umſtände ſolche Mittheilungen zu machen im 

tande ſeyn ſollte, daß dadurch die entwandte Summe wieder erlangt oder we⸗ 
nigſtens der gedachte Zweck erreicht werde. n PEN î 
` ` %0:6:Þ nu ır-@ e-o e e4 n5 ev CRT . 
; Von heute wohne ich Ankerſchmiedegaſſe No, 166. ; 
4 : gebr. Setting, 


` Abfhbieds:Complittent | 
Allen werthen Freunden, Goͤnnern und Bekannten, ſage ich bei meiner 
* Abreiſe nach Stettin, ein herzliches Lebewohl, und bitte um ihr wobl ⸗ 
wollendes Andenken. EE EE, 
Danzig, den 31. Juli 1913. Tan w. Kolpin. 
3J LI ù ır i nations, Anzeige. r 
Sonntag Abend den 2. Auguſt, werde ich meinen Garten, Eimermacher 
hof No. 1718. illuminiren und werde ich dafuͤr Sorge tragen, daß 
COM Gaͤſte wa ner gut ‚gewählten Muſik, beſſer als das letzte Mal, 
unter Aiken. werder ù Î eg CS 2 Dr Se E ge = > 2 
Bas Entree CN die Herren 5 leichte Duͤttchen, Ces ſind frei. 
Danzig, den go, Juli SEN Kë Sich EEN SE 
© Sonntag den ©. Auguſt, werde ich zum Vorabend des Geburtstags un⸗ 
ferê. allergnaͤdigſten Koͤnigs eine volftändige transparente Illumina⸗ 
tion geben, wozu ich ein hochzuverehrendes Publikum und alle anweſende Frem⸗ 
de ganz ergebenſt einlade. Das Entree für. die Perſon iſt 9 leichte Daͤttchen 
oder 4 Gr. Courant. Sollte es die Witterung nicht erlauben fo bleibt es bis 
Montag den Sten ausgeſtellt. : 3. Karmann. 


ide:im dre pig. Socke den Estee, Mare 
* ſiejenigen, we er Phoͤnix⸗Societaͤt ihre bt, Waaren oder 
D emt Feuersgefahr ju verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
E Yena ku No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g big 
18 * zu me n. ; 

Ki dem Dptifchen Häuschen am Jacobsthore, welches. bel klarem Wetter, 
„ Cu, Sonntags Vormittags von yo bis 1 Hr geöffnet if, werden gent 
den lebendigen Gemälden und dem prismatiſchen Farben ſpiele nun auch da ſelbſt 
die vorzuͤglichſten mikroskopiſchen Gegenſtaͤnde von 2000 bis 24,000 mal im 
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abrat⸗Inhalt vergräffere "Beige werden. Weil bel der Vorſtelung die 
Sie geſchloſſen ſeyn muß, ſe wird ein Jede der hinein zu kommen wuͤnſcht, 
gebeten, anzuklopfen. ; 5 Bi i ae digte Zoch ern si 


Dis 


neueſte Adreßbuch für Danzig, a 9 8 og n. art, A8 fortwährend 

Î mir im Koͤnigl. e ee TENÊ. ; 
3. C. Alberti, 

i4 Brodbänfengaffe No. 697, 


— 


— 


Man hat die Ehre einem reſp. Publiko bekannt zu machen, daß man 
waͤhrend des Dominiks, auf dem Holzmarkte in der neu erbauten 
Bude, zwei eee an ec vorſtellen wird. . 
nen Perſonen, ſind 25 en und f en, welche man bis jetzt geſehen 
hat, und weiche. die Sal E bis hohen Sa db le wo fie 
die Ehre hatten vorgeſſellt zu werden; einerndeten, Diefe werden Sonntag 
den 8. Ausufszum, erPenmal gezeigt werden. JÊ Ae sé e, 
: : gu Sep weil Sachen 3 e > 
%43 kafelfoͤrmiges Forte iano, von vor, glichem Tone, Schöner pielart, 
Kat € Se or We Se QÎ mit volle 6 „Octaven; imgleichen. eine ganz 
vorzüglich (wäre y, find auf dem Prartgof Mo. go, kaͤuſſich zu haben, 
Sd cen, vormals Aron Goldſchmidt, aus Berlin, beziehet auch bie; 
I ſen Deminik wieder mit einem wohl aſſortirten Lager von couleurten 
und ſchwarzen kevantinen, Florencen, Taffenten und Atlaſſen, Merino und Merino⸗ 
Tuͤcher, auch gros de Naples u d gros de Berlin, gemuſterten, ſtreifigen auch glat⸗ 
ten feinen Gaze und Mulls auch M uſſelinen, abge aßten Kattun- Kleidern, bunten 
Kattunen Madras und Frangen T Hern, Gin goals, d nenê due; auch feinen 
uͤtzen un Steuͤmpfen. In der Vorausſe ung, die billigſten Preiſe offeriren 
u konnen, zeige ich zugleich ergerenft an, ie ich dieſesmal meinem frühern 
ogis gegenüber und zwar bei dem Herrn Buchbinder meiſter Franz auf dem 
erſten Damm ſtehe, RENTE 


B ee 
Das in e A hungen aptirte ne ee! iſt entwe⸗ 
„der ganz, oder jede Wo nung apart an ruhige Bewo ner zu ver⸗ 
mlethen, und naͤchſte Aus zie hezeit 1 et - 


: alt zu beziehen. Den Miethlufigen wird Herr 
ilhelm Janzen, neden an wohnend, me dem Local bek 


355 annt machen, des Zin⸗ 
ſes wegen einignet man ſich biefetoft, Holzmarkt No. 1357, 4 ` 3 
UN Au nuk e, A 
Mein erfies winkt Bequemlichkeit und Ruh, 
SR. wie in Sid und Nord geliebt in Oſt und Weſten; 
Kommt auch gar Stimme noch hinzu, 
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. zum CR SR WW? Dt SE 3 
nder u. ne zweites iſt die ſchoͤnſte Speiſe, 1 çirê : | 
Die unfer Der Gott uns verſchafft, ak 
Sie mundet Knaben, labet Greiſe, 
"dr! Denn ſie giebt Zich, Saft und 2 
: er bis das Leben bon ihm wich, 
ù ere, ragt fe ber Sterbliche an ſich. SE „„ 
; Ken Aë Ganze ſchaff dir, munt'rer Knabe, 3 
9 Und werd' dadurch ein chaͤt ger Mann; d 
Ain 4 Fee Greis am Stabe: de SE EE [ 


EZ 


ech 36 bab' im Leben was geran! TEE Lu 


Auflöſung der KI im vorigen Due des Intelligenz lie: 
2 aus A d 


BER ze AA SCH 


Sonntag, ben o6. H d. J. find in D benannten Siegen. 
tum erſt Bes Male aufges ee. 
de. Der Bediente Chtiftian Gordowekt und Jgfr. Anna Dorothea Hard h 
ge a Chriſtian Radkiewiez und Frau Johanna Eliſabeth U ech et. 
Dominikaner⸗Kirche. Der a von der Handwerks Compagnie No. 1. Johann Ehlert 
und Igfr. Anna Pek Biſchoff 


Laf un Ephraim Gerke e n und Böttcher und Grau Wittwe Au ſtina 
Et E Pi Der ard geb. Remise = ê 92 


Gottfried Sanfer und d Kane Mats Lë he eure Bom, de Wuer 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Seer 
vom 24ten bis an, Juli 1818. 
Es wurden in maps Kirchſprengeln 28 geboren, 6 Paar copulire 
d 24 Perſonen begraben. 


x Wechsel- eg Gel «;G ét em 
7 8 ê A) 4 o at d 
` ‚Danzig, des 31. Juli 1816. 
Eonton, ee eee Holl. rand. Duc. neuf gegen Cour. N 


5 Monat — f 18: ei 101 gr. | dito dito wichlige . 9144 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gx. dito dito Rap. - - 9-9 * 
i 70 300 — gr. dito dito We, Mänse — —— 
Hamburg, 2 Tage — gr. ‚[Friedrichsd’ or gegen Cour. 8 46 12 gr. 
6 Woch. — gr. ıo Woch. 1321 gr. Münze -- 4 gr. 
Berlin, 8 Tage — pCt. damito. Tresorscheine 


ı Men. — p Êde 2 Mon. ai & 2 pC. din. Agio von Pr. eg. Münze ı7 pCt. 
(Hier folgt die ertraordinalre Beilage.) 
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Extraordinaite Beilage zu No. 61. des Intelligenz⸗Blatts. 


Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich Einem geehrten Publiko mit 
einem wohl ſortirten Engl. Manufafturs Wanrens Lager en gros, beſtehend in 
modernen Schweizer und Engl. Cattunen „glatten und gebluͤmten Mouſſelinen, 
Cambries, geſtickten auch glatten Mouſſelin⸗Kleidern mit couleurten Borten, extra 

feinen und ord. Baſtarden, glatten und gebluͤmten Pork, Nanquins, Ginghams, äis 
dur und Piquse⸗Decken, Bomſienen, roth baumwollener Caro, Moultums, ſchwarz 


und blau geſtreiften Stuhlbezuͤgen, modernen ſeidenen Merinos, baumwollenen und 
Linnen⸗Tuͤcher, Merinos und Bombaſins, 
wand und ordinairen Tuchen. Bitte 


und prompte Bedienung verſpreche. 
Mein Logis iR beim Herrn Zahnarzt Pohl in der Breitegaſſe No. 1013, 
S8. 8. Levy, aus Elbing. 


d „Nad lien 
Bat ing 
VE rs 


um guͤtigen Beſuch, indem ich billige Preiſe 


arg 

D LI + 
Kä Hlp de 
5 ën r5 


modernen Koͤrden, Knoͤpfen, Wachslein⸗ 


neh ge. Gf d e 2®. 
ue Kë Lang Sen dei 
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